 

Demografische Entwicklungen der NAK bis 2020 (D. Streich)

Auf die Frage, "Wo sehen Sie die NAK dann 2020?", antwortete der ausgetretene Apostel Gerrit Sepers 2007 in einem Interview: "Als eine kleine fundamentalistische Bewegung." 

Dies sagt ein „Ehemaliger“! Und wohin steuert die NAK mit ihren aktiven Kirchenpräsidenten tatsächlich? Stap Leber meinte im Pfingst-GD 2011:

"Wie geht es wohl in der Zukunft weiter? Wir stellen fest, dass die Gemeinden ausdünnen. Es fehlt vielleicht an Zuwachs, wenig Zuwachs ist da. Das sind auch Gedanken, die einen beschäftigen. ... Alles das sind Dinge, die offenbar sind und damit mein Eindruck so zusammen gefasst: „Ja, es sieht nicht unbedingt so rosig aus in den Gemeinden.“
Überlegungen zur zukünftigen Entwicklung werden jedenfalls bereits angestellt: "Europäische Bezirksapostel beraten Strategien zur Stärkung der Gemeinden." Zitat: "Es bleibt den regionalen Kirchenleitungen in begründeten Einzelfällen keine andere Wahl als Gemeindestandorte zu schließen." 

Bez.Ap. Klingler z.B. sieht allerdings konkret von den derzeit noch 25 Gemeinden im Großraum Hannover für 2020 "als Ziel ... in der Stadt Hannover zwei bis drei Kirchenzentren ... Der Veränderungsprozess  ist auf die nächsten zehn Jahre angelegt." (Beispiel 2012 für die zukünftige  Gemeinde Hannover-Süd) Vermutlich bedeutet das auch verstärkt die Schließung der Umlandgemeinden. Eingeleitet hat er diese sogenannten "Strukturveränderungen" wie folgt:

 "Am Sonntag, 9. Januar 2011 wurde in den hannoverschen Gemeinden der folgende Brief des Bezirksapostels verlesen:
 Liebe Geschwister,  die Zukunft unserer Kirche liegt mir sehr am Herzen. Daher ist es mir ein wichtiges Anliegen, dass auch die nachwachsenden Generationen ihr geistliches Zuhause in starken Gemeinden haben. Gemeinsam mit dem Apostel und dem Bischof habe ich die Entwicklung unserer Gemeinden in den letzten zehn Jahren intensiv beobachtet. Dabei sind wir zu der Feststellung gekommen: Wir müssen handeln, solange wir noch genügend Kräfte und Mittel dafür haben!" 
Denn, so Klinger an einer anderen Stelle, "Bis 2020 wird die Zahl der Mitglieder der NAK in Deutschland um etwa ein Drittel zurückgehen. Die Hälfte dieses Rückgangs resultiert aus weniger Jugendlichen. Es wird 25 % weniger Kinder geben, die Senioren werden überwiegen".

Diese Schrumpfung als zukünftige "starke Gemeinden" zu bezeichnen, ist aber schon fast ein Beispiel Orwellschen Neusprechs, oder germanistisch ausgedrückt, zumindest ein typisch verschleiernder NAK-Euphemismus.

NRW veröffentlicht Statistik: 

"2007 gab es in Nordrhein-Westfalen 324 Taufen von Kindern und 281 Versiegelungen von Kindern im ersten Lebensjahr. Gleichzeitig erhielten 536 Jugendliche den Segen zur Konfirmation. Rein statistisch halbiert sich diese Zahl aufgrund der geringen Zahl an Taufen und Versiegelungen bis zum Jahr 2021. ... Die Prognose der Experten: 2020 hat die Neuapostolische Kirche Nordrhein-Westfalen etwa 15.000 aktive Glaubensgeschwister weniger. Der Rückgang entspricht etwa 30 Prozent des heutigen aktiven Mitgliederbestandes."

Daraus folgt: 

"Die Ziele der aktuellen Maßnahmen sind demnach, die Bezirke zukunftsorientiert aufzustellen und Fehlinvestitionen im Baubereich zu vermeiden. ... Daher gilt es ganz konkret, die Gemeinde-Landschaft der Bezirke schon heute für die Zukunft aufzustellen und aktuelle Standorte auf ihre Zukunft zu überprüfen." 

Denn, so auch hier euphemistisch, "Die Trends zeigen, dass es sinnvoller ist, noch funktionierende Gemeinden in eine neue funktionierende, freudige, lebendige Gemeinde zu integrieren als abzuwarten, bis beide nicht mehr lebensfähig sind." In Lünen läuft als exemplarisches Beispiel gerade die Entwicklung, vier Gemeinden auf eine zu reduzieren. Und in der NAK Immobilien GmbH kann man sich unter vielen Angeboten bereits seine eigene Kirche als Wohnstätte kaufen.

Laut einem Artikel   vom Juli 2010 wurden in NRW "in den letzten drei Jahren rund 50 Kirchenstandorte aufgegeben und die Gemeinden mit Nachbargemeinden zusammengelegt." Das heißt also im Klartext für ganz Deutschland: Drastische Zusammenlegungen aller Orten ohne Rücksicht auf Befindlichkeiten, weil sonst der wirtschaftliche Kollaps droht und nicht einmal die Pensionen für die bezahlten Führungskräfte zur Verfügung stehen. Stap Leber am 1.12.06: "Können Investitionen noch verantwortet werden, wenn in den nächsten fünf Jahren drastische Einbußen zu erwarten sind und die Mitgliederzahl nicht aufrechtzuerhalten ist? Das muss mit den finanziellen Überlegungen in Einklang gebracht werden. Und dann bleibt keine andere Wahl, als die eine oder andere Kirche zu schließen."
Für den Kölner Raum heißt das Projekt der Gemeindeschließungen wiederum euphemistisch: Gemeinde im Leben. Und in Berlin-Brandenburg spricht man schlicht von Bezirksreformen mit geplanten Schließungen von 30 Standorten! Die Zeitschrift Unsere Familie stellt online in einem Artikel vom Juni 2011 fest, dass die "Gebietskirche von Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland mit einem jährlichen Betrag von 120 Euro im Jahr für jeden Platz, gleich ob besetzt oder leer," rechnet. Laut Stap. Leber hätten bereits 2006 "10 Prozent der neuapostolischen Kirchengebäude allein in Deutschland ausgedient." So stellt sich die weitere Frage, an wen verkauft wird, denn " schließlich könnte eine Weiternutzung des Ortes, an dem Taufen und Trauerfeiern stattgefunden haben, als Spielhalle oder Kneipe die Gefühle von Gläubigen verletzen." In diesem Zusammenhang gab es die interessanteste Umwandelung durch den Verkauf übrigens vor einigen Jahren in Minden. Aus dem Kirchengebäude der NAK wurde die Gay-Sauna "Himmelreich". Beworben wir das schlüpfrige Etablissement  mit dem Satz: "Die GAYSAUNA HIMMELREICH in Minden bietet Dir die Möglichkeit Dich in einer ehemals neuapostolischen Kirche zu entspannen und zu erholen." 
Versucht man nun, ein Licht in die tatsächlichen Mitgliederzahlen Deutschlands zu bringen, muss man hochrechnen, denn die angegebene Zahl 360.000 entspricht keinesfalls den aktiven, also zahlungsfähigen Mitgliedern! 

Also noch einmal zurück. Mit Stand von 2008 hieß es für NRW prognostisch: „2020 hat die Neuapostolische Kirche Nordrhein-Westfalen etwa 15.000 aktive Glaubensgeschwister weniger. Der Rückgang entspricht etwa 30 Prozent des heutigen aktiven Mitgliederbestandes.“ 

Daraus leiten sich also in etwa 50.000 aktive Personen ab. Die offizielle Angabe aller Mitglieder in NRW wurde für 2010 mit  85.711 Mitgliedern beziffert. Die 50.000 Aktiven entsprechen also einem Prozentsatz von ungefähr 60%. Nimmt man nun ein ähnliches Verhältnis für ganz Deutschland an, wären von den genannten heutigen 360.000 Mitgliedern noch 60% aktiv, also 216.000 Menschen. Wenn auch hier der Schrumpfungsprozess um 30% zurückgeht, blieben im Jahr 2020 in der BRD noch 150.000 Mitglieder übrig. Wenn von denen aber möglicherweise und zugegeben hypothetisch wieder nur 60% aktiv sind, wären es faktisch noch ca. 91.000 Menschen. Wer sich die offiziellen Zahlen für die BRD genauer ansehen möchte, kann dies bei dem Datenspeicherdienst Wayback von 2001 an bis heute tun. Demnach ist die Gesamtzahl der Gemeinden in Deutschland von damals 2 824 auf heute nur noch 2216 geschrumpft. Dies sind bei 608 Schließungen in 10 Jahren knapp 22%! Die Mitgliederzahlen schrumpfen dort aber nur um ca. 1% pro Jahr. Die Schweizer rechnen bis 2020 jedoch auch mit einer Schrumpfung um 15%, bereits 2012 werden jedoch von 185 Kirchengebäuden 15 ausgemustert. Auch Österreich plant unter dem Stichwort "Regionalstrategien" Fusionen von Gemeinden. 

Für Norddeutschland gab Bez.Ap Krause in einer Videoansprache bekannt, dass die NAK 2010 dort 42.537 Mitglieder hatte. "Die Zahl werde sich bis zum Jahr 2030 kontinuierlich auf 32.400 Mitglieder abbauen. Das entspricht einem Mitgliederschwund von nahezu 24 Prozent." Die altermäßige Verteilung beschreibt er wie folgt: "1960, also den heute 51jährigen, haben wir 775 Mitglieder. Danach stellen wir fest, dass die Entwicklung rückläufig ist. So haben wir mit dem Jahrgang 1970 noch 559 Mitglieder, mit dem Jahrgang 1980 noch 503 Mitglieder, mit dem Jahrgang 1990 noch 466 Mitglieder, mit dem Jahrgang 2000, den heute elfjährigen noch 288 Mitglieder und mit dem Jahrgang 2010 noch 126 Mitglieder." In einer Grafik (nur im Video zu sehen) wird deutlich, dass die Geburten der Jahrgänge 1945 bis 1970 den Hauptteil der Mitglieder ausmachen (zwischen 600 bis 800 pro Jahrgang), das entspricht den heute 40-65jährigen Menschen. Danach geht es kontinuierlich und rapide mit den Zahlen bergab. Von jeweils noch ca. 500 aus den Jahren 1975 bis 1985 geht ab 1990 die Treppe hinunter bis zu den genannten 126 Mitgliedern aus dem Jahrgang 2010. Die heißt, dass von der Gesamtzahl der Mitglieder heute ca. 15% im Alter von 1- 20 Jahren liegen. Auf der Homepage finden sich diese Angaben unter der doppeldeutig euphemistischen Rubrik "Zusammenwachsen  - Zusammen wachsen".

Angaben zur Alterstruktur gibt es u.a. auch noch für den Großraum Ravensburg , für die Schweiz und Berlin-Brandenburg.

 

 Fazit und These: Wenn Klingler nun für Hannover 2020 von 2-3 zentralen Großkirchen ausgeht, könnte man verallgemeindernd in den 80 größten Städte Deutschlands im Schnitt also jeweils 2 Kirchenzentren als "zukunftssichere Standorte" annehmen. Dann blieben in der BRD von zurzeit 2.200 Gemeinden im Jahr 2020 noch 160 mit durchschnittlich jeweils knapp 500 Mitgliedern übrig. Führt man den gleichen Rechenweg nochmals für den Großraum Stuttgart durch, der 2011 mit 13.600 Mitgliedern geführt wird, schrumpfte dieser bis 2020 auf knapp 3500 aktive Mitglieder zurück. Wie sich das im Detail in den einzelnen Regionen entwickeln wird, ist unklar, aber zugemacht wird bestimmt, weil mit dem Verkauf der Immobilien wohl die offensichtlich schon jetzt schrumpfenden Opfergelder ausgeglichen werden müssen und Neu- oder Umbauten finanziert werden. Und mit dem Ausdörren der Landgemeinden wird die Schrumpfung wohl rapide zunehmen, weil die Leute keine Lust haben, weite Wege in eine "fremde Gemeinde" zu machen oder schlicht nicht mehr so mobil sind aus Altersgründen.

Ich halte diese Rechnung jedoch für relativ großzügig und ohnehin sehr unsicher aufgrund der widersprüchlichen und sehr undurchsichtigen Zahlenlage, gehe aber selbst von einer vermutlich stärkeren Schrumpfung aus. Der offizielle Gottedienstbesuch liegt laut NAKI 2010 bei weltweit sogar nur 30%, wenn man so will, also eigentlich 30% aktive Mitglieder. Dazu ungefähr passend eine noch andere Zahlenangabe von 2007 aus NRW: Heute vor 4 Jahren gab es in dieser Gebietskirche noch 479 Gemeinden mit über 93.000 Sitzplätzen. Davon wurden rund 35.000 Sitzplätze pro Gottesdienstveranstaltung benötigt. Die Auslastung betrug also nicht einmal 40%! Und das will sagen: Man könnte und wird 60 % der Gebäude verkaufen! Für persönliche Befindlichkeiten der betroffenen Geschwister ist da kein Raum. Im süddeutschen Raum laufen zum Thema „Seelsorgekonzept/ Standortplanung“ gerade umfangreiche Befragungen der Gemeindevorsteher.

Wenn oben nun die offizielle Angabe aller Mitglieder in NRW für 2010 mit 85.711 Mitgliedern beziffert wurde, meine Rechnung dann auf ca. 50.000 Aktive kam, durchschnittlich 2007 aber nur 35.000 Sitzplätze benötigt wurden, sieht die Entwicklung also wohl noch schlimmer aus, weil die Zahl der Aktiven wohl eher den Angaben der GD-Besucher entspricht. Aus den 479 Gemeinden sind jedenfalls bis 2011 offiziell 420 geworden, ,knapp minus 13% also in vier Jahren! Und wieder stimmt aber die Zahlenangabe nicht, denn im oben angeführten Artikel war allein von 50 Schließungen in den letzten drei Jahren die Rede!

 

Aktuelle Statistik Deutschland im Vergleich
Die aktuellen Zahlen von 2012 belegen für Deutschland weitere Rückgänge. Allein 2011 wurden in Deutschland bereits 100 Gemeinden geschlossen, die Prognose für 2012 sieht keinesfalls besser aus. Man vergleiche die Entwicklung:

Stand: 01.01.2009
	Gebietskirche
	Mitglieder
	Amtsträger
	Gemeinden/
Stationen

	Berlin/Brandenburg
	25.730
	1.343
	146

	Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
	39.011
	2.019
	292

	Niedersachsen
	16.786
	1.044
	91

	Norddeutschland
	43.333
	2.250
	288

	Nordrhein-Westfalen
	87.481
	4.546
	478

	Sachsen/Thüringen
	24.444
	1.470
	162

	Sachsen-Anhalt
	10.287
	789
	83

	Süddeutschland
	116.283
	6.956
	857

	Gesamt:
	363.355
	20.417
	2.397


 

Stand: 1. Januar 2011:

	Bezirksapostelbereich
	Mitglieder
	Amtsträger
	Gemeinden

	Berlin-Brandenburg
	25.335
	1.247
	156

	Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland
	38.451
	1.948
	272

	Mitteldeutschland
	50.280
	3.093
	305

	Norddeutschland
	42.740
	2.147
	259

	Nordrhein-Westfalen
	85.711
	4.258
	420

	Süddeutschland
	114.450
	6.751
	804

	Gesamt
	356.967
	19.444
	2.216


Stand: 1. Januar 2012:

	Bezirksapostelbereich
	Mitglieder
	Amtsträger
	Gemeinden

	Berlin-Brandenburg
	25.127
	1.249
	142

	Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland
	38.064
	1.908
	248

	Mitteldeutschland
	49.492
	3.009
	292

	Norddeutschland
	42.457
	2.132
	250

	Nordrhein-Westfalen
	84.944
	4.141
	403

	Süddeutschland
	113.481
	6.644
	783

	Gesamt
	353.565
	19.083
	2.118


 
NAK- International Ende 2007
Erdteil            Mitglieder      Gemeinden    Amtsträger
Afrika              8.758.430        53.334             207.798

Asien               1.436.190        7.037               11.550

Europa              480.515           3.464               26.053

Nordamerika       52.273             421                  2.424

Südamerika       408.960           1.419               7.569

Australien, Ozeanien

                        103.567           713                  4.121

Total               11.239.935      66.388             259.515
 

NAK-International Ende 2009
(Erdteil: Mitglieder / Gemeinden / Amtsträger)

· Afrika: 8,2 Mio. / 52.500 / 204.000

· Amerika: 366.000 / 1.800 / 9.800

· Asien: 1,4 Mio. / 6.200 / 10.200

· Europa: 472.000 / 3.300 / 24.800

· Australien und Ozeanien: 108.000 / 680 / 4.600

Summe: 10,5 Millionen,  das sind 400.000 Mitglieder oder 3,7 Prozent weniger als 2008

 

NAK- International Ende 2011
Erdteil            Mitglieder      Gemeinden    Amtsträger
Afrika              7.933.342        50.403             205.820

Amerika           363.533           1.724               9.649

Asien               1.159.657        5.339               9.709

Europa            463.452           3.053               23.586

Australien, Ozeanien und weitere Länder

                        113.785           724                  5.076

Total               10.033.769      61.243             253.840
 

Weitere Links zum Thema:
· Bischoff Verlag: Teilverkauf und Neuausrichtung 2015 
· Medienecho zu Kirchenverkauf an Piusbrüder
· Weitere Kirche steht zum Verkau 
· Aus Kirchen werden Moscheen
· 2011: Drei Kirchenschließungen in Frankfurt  
· Göttlicher wohnen
· 10 Objekte in der Schweiz: Ein Gotteshaus steht zum Verkauf 

Aktualisierungen zur demografischen Entwicklung:
Religionsreport vom 3.6.2012:
Zitat: „Saarbrücken/Kaiserslautern/Völklingen. Heute werden die drei Kirchenbezirke Völklingen, Saarbrücken und Kaiserslautern der Neuapostolischen Kirche (NAK) zum Kirchenbezirk Saar-Pfalz zusammengefasst: Ein in geografischer Hinsicht riesiger Kirchenbezirk, dessen in der West-Ost-Relation am weitesten auseinanderliegende Gemeinden auf eine Distanz von rund 100 Kilometern kommen. In nur zwölf Jahren hat sich die Zahl der Gemeinden in der Region halbiert. ….
Für den in knapp sieben Monaten erneut anstehenden Jahreswechsel ist also absehbar, dass die NAK in Deutschland weniger als 2.000 Gemeinden haben wird.
Stichwort 2.000: … In nur zwölf Jahren hat die NAK jeden dritten Standort in Deutschland aufgegeben. Mit etwa 600 weiteren Schließungen bis 2020 ist derzeit zu rechnen – mindestens, denn dabei handelt es sich um eine eher konservative Schätzung. Das heißt aber im Ergebnis nichts anderes, als dass im Vergleich zum Jahr 2000 innerhalb von nur einer Generation eine Halbierung der Gemeindestandorte festzustellen sein wird.“ (Liste der Schließungen 2011 mit Vorausschau)
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